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S
ie m

öchten …

…
 sich gezielt auf den interkulturellen 

D
ienst vorbereiten und von A

nfang an 
Theorie m

it Praxis verbinden?

…
 sich berufsbegleitend in den B

e-
reichen Interkulturelle S

tudien und 
B
ibel/Theologie fortbilden?

…
 im

 S
tudium

 nicht bei N
ull beginnen 

m
üssen, sondern Ihre K

om
petenzen 

m
it einbringen und fördern?

W
ir b

ieten
 ein

, fl
exib

les, k
o

m
p

e-
ten

zo
rien

tiertes u
n

d
 p

raxis in
te-

g
riertes S

tu
d

ien
an

g
eb

o
t, d

as sich
 

w
eitg

eh
en

d
 an

 Ih
rer Lern

b
io

g
ra-

p
h

ie au
srich

ten
 lässt u

n
d

 d
irek

t zu
 

ein
em

 B
ach

elo
r o

f A
rts fü

h
rt.  

D
as S

tudienkonzept stellt sich den ak-
tuellen A

nforderungen von A
rbeitsw

elt 
und B

ildung. G
efragt sind heute nicht 

m
ehr nur die Länge einer A

usbildung 
oder die A

nzahl A
bschlüsse die eine 

Person vorzeigen kann, sondern m
ehr 

denn je die K
om

petenzen, die jem
and 

m
itbringt, um

 berufliche H
erausfor-

derungen im
 A

lltag auch tatsächlich 
erfolgreich bew

ältigen zu können.

D
am

it öffnen sich im
 Bildungsm

arkt 
neue M

öglichkeiten. In der Praxis ge-
w

onnene K
om

petenzen w
erden ge-

genüber der rein schulisch erw
orbenen 

Bildung aufgew
ertet. Sie können gleich-

w
ertig verbunden und gefördert w

erden. 

D
arauf baut der neue B

A
 S

tudiengang 
m

it Focus „Interkulturelle S
tudien” 

auf. Im
 M

ittelpunkt stehen dabei die 
biblisch-theologische K

om
petenz, die 

allgem
eine Lebenskom

petenz und 
spezialisierte Fachkom

petenzen, allen 
voran die Interkulturelle K

om
petenz. 

D
ie zertifizierte A

usbildung zum
 „Inter-

kulturellen C
oach” kann als Teilziel ins 

S
tudium

 integriert w
erden (s. S

. 36).
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Integratives Praxis-Projekt  /  A
rbeitsspezifisches Fachw

issen  /  V
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1
. W

ir fö
rd

ern
 K

o
m

p
eten

zen

A
bgestim

m
t auf die B

edürfnisse im
 

Einsatzland fördern w
ir nicht nur 

Fachkenntnisse oder praktische Fähig-
keiten, sondern stärken auch soziale 
K
om

petenzen und die S
elbstkom

-
petenzen. D

azu gehören z.B
. K

om
-

m
unikations- und K

onfliktfähigkeit, 
Z
ielstrebigkeit, A

npassungsfähigkeit, 
und die Fähigkeit, eigenes H

andeln zu 
reflektieren.

 

2
. W

ir b
au

en
 au

f 

W
er interkulturell arbeitet, erw

irbt 
sich selbständig viel W

issen und 
Fähigkeiten, m

eist ohne dafür einen 
schulischen N

achw
eis zu erhalten. 

M
anches, w

as vor und nach S
tudien-

beginn in B
eruf und S

em
inaren gelernt 

w
urde, kann m

it fachlicher A
nleitung 

in einem
 Portfolio dokum

entiert und 
reflektiert w

erden und erm
öglicht so  

eine B
ew

ertung und A
nrechnung.

 3
. W

ir in
teg

rieren

D
ie Praxis ist eine reiche Q

uelle des 
Lernens, vor allem

, w
enn sie durch 

R
eflexion und S

tudium
 aufgearbei-

tet w
ird. Praxisprojekte und doku-

m
entierte Praxisreflexion fließen von 

A
nfang an in den G

esam
tplan des S

tu-
dium

s m
it ein. Z

iel der A
usbildung ist 

der sogenannte „R
eflective Practicio-

ner”, der in der Lage ist, W
issen und 

Tun sensibel und relevant zu verbinden 
und effektiv um

zusetzen. 

4
. W

ir b
ieten

 Ein Einstieg ins S
tudium

 ist jederzeit 
m

öglich. Teile des S
tudium

s können 
im

 Einsatzland vorgenom
m

en oder 
über Fernkurse oder O

nlineange-
bote abgedeckt w

erden. S
prach- und 

K
ulturstudien, die M

issionare ohnehin 
absolvieren, können unter bestim

m
ten 

V
oraussetzungen angerechnet w

erden.

W
AS U

N
S AU

SZEICH
N

ET

G
A

N
ZH

EITLICH
ER

FA
H
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U

N
G
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R

A
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5
. W

ir setzen
 au

f p
ersö

n
lich

e

D
ie Planung und D

urchführung des 
S
tudium

s geschieht in engem
 K

ontakt 
m

it einem
 S

tudienberater an der A
W

M
. 

Es w
ird erm

ittelt, w
elche Elem

ente der 
V
orbildung auf das S

tudium
 anrechen-

bar sind, w
ie ein m

aßgeschneiderter 
S
tudienverlauf aussehen und um

ge-
setzt w

erden kann.

 

6. W
ir fördern im

 In- und A
usland die 

m
it an

d
eren

 B
ild

u
n

g
san

g
eb

o
ten

 
K
ooperationen m

it anderen theologi-
schen A

usbildungsstätten sind w
eltw

eit 
m

öglich. S
tudenten können K

urse an 
IC

ETE akkreditierten Partnerinstituten 
im

 Einsatzland oder Z
uhause belegen 

und direkt anrechnen lassen. B
ei nicht 

akkreditierten S
chulen m

uss die A
ner-

kennung und A
nrechnung individuell 

geklärt w
erden.

7
. W

ir b
au

en
 au

f

D
ie sendende O

rganisation jedes 
S
tudenten unterstützt als A

usbildungs-
partner der A

W
M

 das S
tudium

 und 
begleitet den S

tudenten. 
Schulungen, die durch die O

rganisation 
angeboten w

erden – w
ie z.B. der vorbe-

reitende K
andidatenkurs – können Teil 

des persönlichen C
urriculum

s sein und 
nach Vereinbarung angerechnet w

erden.

8
. W

ir o
fferieren

D
ie S

tudienanforderungen entsprechen 
einem

 U
S
-am

erikanischen B
achelor, 

akkreditiert durch unseren B
ildungs-

partner C
olum

bia International U
niver-

sity (C
IU

). Z
usätzlich w

ird eine euro-
päische A

kkreditierung m
it der EEA

A
 

angestrebt. 

B
ER

A
TU

N
G

V
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N
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N
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Q
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A
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H
ab
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 w
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D
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 freu
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 w

ir u
n
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p
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n
lich

en
 K

o
n

tak
t:

H
ans-Peter R

üegg
hpruegg@

aw
m

-korntal.de
M

ission
s-

gesellschaft

S
tu

den
t/-in

A
u
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ild
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g
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P
artn
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aft

V
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B
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G
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Externe
S
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D
ienst /

M
issions-

kontext
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S
ystem

isch
es C

o
ach

in
g

 

V
eränderungsprozesse w

ahrzunehm
en und positiv zu steu-

ern ist eine der großen H
erausforderungen im

 interkultu-
rellen C

oaching. In diesem
 M

odul geht es um
 die Fähigkeit, 

in kom
plexen interkulturellen K

ontexten V
eränderungspro-

zesse w
ahrzunehm

en und zu strukturieren. Es geht um
 den 

Erw
erb von system

ischen C
oaching-M

odellen und -M
etho-

den, sow
ie um

 das Entschlüsseln kom
plexer Fragestel-

lungen durch system
ische Interventionen.

 
W

o
rk

sh
o

p
 D

ig
itale Fo

to
g

rafi
e 

 „Ein B
ild sagt m

ehr als tausend W
orte”, dieses S

prichw
ort 

gilt in unserer visuellen W
elt m

ehr denn je zuvor. D
am

it 
ein Foto tatsächlich aussagekräftig w

ird sollte m
an die 

w
ichtigsten G

rundlagen und einige Tipps &
 Tricks der Profis 

kennen. D
er K

urs richtet sich an A
m

ateur-Fotografen, und 
an alle, die Fotos für die Ö

ffentlichkeitsarbeit  w
ie z.B

. 
R
undbriefe, Einladungen, Flyer, Internetseiten, Präsentati-

onen, aufnehm
en und w

eiter verarbeiten. Es gibt genügend 
Z
eit, das G

elernte unter fachlicher A
nleitung in die Praxis 

um
zusetzen.

 IK
C

-M
o

d
u

l III  
C

o
ach

in
g

m
eth

o
d

en
 

 
&

 In
terven

tio
n

stech
n

ik
en

 

In diesem
 M

odul zum
 Interkulturellen C

oach geht es um
 

den Erw
erb von ganzheitlichen C

oaching-Techniken w
ie Z

u-
hören, Fragen stellen und Feedback geben. D

as R
eflektie-

ren interkultureller C
oaching-Prozesse aus diversen R

ollen-
perspektiven, sow

ie eine vertiefte M
ethodenkom

petenz in 
interkultureller praktischer U

m
setzung, und eine Erw

eite-
rung des M

ethodenrepertoires stehen im
 M

ittelpunkt.

 
E
n

tw
ick

lu
n

g
sh

ilfe –
 R

ich
tig

 h
elfen

 ab
er w

ie? 

W
elche Faktoren sind w

ichtig, um
 einen qualitativ guten 

Entw
icklungsprozess zu initiieren und zu begleiten? W

ie 
kann ein hohes M

aß an B
eteiligung und Identifikation der 

Z
ielgruppe erreicht w

erden? W
elches V

erständnis von „A
r-

m
ut“ und „Entw

icklung“ habe ich, und w
as sagt die B

ibel 
dazu? W

ie gestalte ich einen Planungsprozess, dam
it er zu 

Projekten führt die nachhaltige V
eränderungen bew

irken? 
D

ieser K
urs ist für alle konzipiert, die in das Them

a C
hrist-

liche Entw
icklungspraxis einsteigen m

öchten oder dam
it 

schon erste Erfahrungen gesam
m

elt haben.

 
M

u
lticu

ltu
ral T

eam
s 

W
hat a surprise: You have prepared yourself extensively 

for the country you w
ill be w

orking in, but you are not 
prepared for the differing cultures and lifestyles w

ithin your 
ow

n international team
. D

oes this force you into a crisis or 
do you see this as an opportunity? H

ow
 can you achieve 

a good cooperation and learn to solve conflicts instead of 
stirring them

 up? W
hat special challenges face the Team

 
Leadership? This course can serve as preparation for a m

is-
sions trip and also help to reflect on past experiences.
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A
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R
egina

W
aschko
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C
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o

d
u

l   
D

iese K
urse sind zugleich Teil der zertifizierten 

 
A
usbildung zum

 Interkulturellen C
oach (s. S

. 36) 
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T
h

e A
rts in

 M
issio

n
s 

W
ould you like to hear and see exam

ples of creative m
i-

nistry in a cross-cultural context? W
ould you like to learn 

how
 to cultivate your ow

n creativity for the glory of G
od? 

This course w
ill encourage and challenge you to em

brace 
all the gifts of hum

an creativity and expression as vital 
to the life of the church and to the full expression of the 
gospel. You w

ill learn how
 to cultivate your ow

n creativity 
and to encourage and release others w

ith creative gifts by 
recognizing and validating their potential in G

od’s service 
so that they can becom

e pow
erful agents of cultural trans-

form
ation.

A
llison 

R
egniér
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Leb

en
, Lern

en
 u

n
d

 A
rb

eiten
 

 
im

 in
terk

u
ltu

rellen
 K

o
n

text 

W
as sind die akadem

ischen A
nforderungen, die W

erte und 
Z
iele des B

A
-S

tudienganges m
it Fokus „Interkulturelle 

S
tudien”? W

arum
 ist es w

ichtig, sich als Erw
achsener w

ei-
terzubilden und seine K

om
petenzen zu stärken? W

ie lernen 
Erw

achsene am
 besten? D

iesen Fragen stellt sich der K
urs 

und orientiert über den B
A
-S

tudiengang. Er führt ein in das 
K
onzept des life-long learning und erm

öglicht eine erste 
S
tandortbestim

m
ung im

 B
lick auf die eigene B

ildungsbi-
ographie. C

hancen und H
erausforderungen, die sich im

 
A
lltag des Lernenden im

 interkulturellen D
ienst ergeben, 

w
erden beleuchtet und analysiert.    

 
A

t H
o

m
e w

ith
 G

o
d

 (T
h

e Lo
rd

’s P
rayer) 

D
o you long to deepen your personal relationship w

ith 
G

od? W
ould you like to pray m

ore passionately, faithfully 
and effectively? In the Lord’s Prayer Jesus has given us a 
sim

ple, yet rem
arkable m

odel for prayer. S
tep by step, w

e 
w

ill learn from
 H

is exam
ple, taking a rather unusual ap-

proach (by M
ax Lucado: The G

reat H
ouse of G

od). Looking 
at the Lord’s Prayer as a blueprint, w

e w
ill discover it as a 

place w
here G

od dw
ells, and w

here w
e can also reside and 

be at hom
e.  W

e w
ill have focused tim

e for individual and 
corporate prayer as w

e seek “Father G
od” together and 

trust him
 for all areas of our lives. 

 
B

ib
lisch

e P
ersp

ek
tiven

 zu
m

  
 

in
terk

u
ltu

rellen
 A

u
ftrag

 

„G
ehet hin und m

achet zu Jüngern alle V
ölker” – m

it 
diesem

 K
ernauftrag beschreiben w

ir oft, w
as w

ir unter 
M

ission verstehen. D
as ist ein guter S

tartpunkt. D
och w

as 
bedeutet dieser A

uftrag im
 Z

usam
m

enhang des M
atthäus-

evangelium
s? G

em
einsam

 w
erden w

ir entdecken, dass in 
den w

enigen V
ersen von M

atthäus 28 eine „ganze W
elt voll 

A
ltem

 Testam
ent” verborgen liegt. D

iese S
chätze gilt es 

zu heben, um
 die biblischen Z

usam
m

enhänge und Per-
spektiven zum

 „interkulturellen A
uftrag” zu verstehen. V

on 
der ersten S

eite der B
ibel an den H

erzensw
unsch G

ottes 
zu spüren, zu begreifen und als persönliche B

eauftragung 
anzunehm

en, ist das Z
iel dieses K

urses.

 
P

ro
g

ress o
f R

ed
em

p
tio

n
 

The Bible – 66 books and yet one book; approx. 40 authors 
and yet one story; penned over a span of 1400 years and 
yet one central them

e throughout this book. From
 G

enesis, 
chapter 1 to Revelation chapter 22 the w

orld’s m
ost fascina-

ting love story unfolds. It is the Rescue O
peration, that G

od 
launched w

ith a prom
ise to Abraham

 after the fall of m
ankind, 

finding its culm
ination in Jesus Christ. This course w

ill enlarge 
your biblical know

ledge and set a good foundation for personal 
study of the Bible as w

ell as the preparation of Bible studies.

D
o

zen
t/

Lectu
rer

D
o

zen
t/

Lectu
rer

H
ans-Peter
R
üegg

m
it Team

 
 

H
ans-Peter
R
üegg

 
 

Traugott  
H

opp

 
 

M
ichael 

K
önig

 
 

B
A

CH
ELO

R
O

FA
R

TS K
U

R
SLISTE

 2011/2012

   
D

atum
 

  2
8

.N
ov.-

  1.D
ez. ’11

  BA-Credits 
  

2

  
Preis 

  €
 4

0
0

,–

 IK
C

-M
o

d
u

l I  
In

terk
u

ltu
relle K

o
m

m
u

n
ik

atio
n

 

Eine gute K
om

m
unikation ist das A

 und O
 jeder B

eziehung. 
W

ie aber gelingt im
 interkulturellen K

ontext effektive K
om

-
m

unikation? W
orauf m

uss besonders geachtet w
erden? 

W
elche R

olle spielen dabei zum
 B

eispiel die W
eltanschau-

ungen, die nonverbale K
om

m
unikation, sow

ie die R
olle und 

Prägung des G
ew

issens? W
ie kann ich eine B

otschaft so 
kontextualisieren, dam

it sie m
ein G

egenüber entsprechend 
versteht? In diesem

 ersten M
odul zum

 Interkulturellen 
C
oach geht es um

 die G
rundlagen Interkultureller K

om
m

u-
nikations- und Trainingsforschung. 

Jochen 
S
chuppener
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T
h

eo
lo

g
y o

f th
e S

erm
o

n
 o

n
 th

e M
o

u
n

t 

In this course you w
ill explore the m

ain them
es of the S

er-
m

on on the M
ount in relation to the context of M

atthew
’s 

G
ospel, the m

inistry of Jesus, and the m
essage of the N

ew
 

Testam
ent. Together w

e w
ill exam

ine key background 
issues and develop strategies for exegeting difficult texts. 
The goal of this study is not only to understand  the biblical 
text, but to be im

pacted, challenged and inspired by its 
m

essage so that our lives are transform
ed by the H

oly 
S
pirit.

 IK
C

-M
o

d
u

l IV
  

In
tern

atio
n

ales T
eam

 

D
ie Z

usam
m

enarbeit im
 Internationalen Team

 stellt Teil-
nehm

er und Leitung vor besondere H
erausforderungen. 

U
nterschiede in Persönlichkeit und K

ultur führen leicht zu 
K
onflikten, die die Z

usam
m

enarbeit gefährden. In diesem
 

M
odul zum

 Interkulturellen C
oach geht es um

 Erw
erb von 

C
oaching-K

om
petenzen für die interkulturelle Z

usam
m

en-
arbeit. W

iderstände und K
onflikte im

 C
oaching w

erden aus 
rollen- und prozessorientierten Perspektiven beleuchtet. 
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Lectu
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D
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arkus
K
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W

eltan
sch

au
u

n
g

, P
h

ilo
so

p
h

ie u
n

d
 E

th
ik

 

In unserer Z
eit gibt es eine Fülle von W

eltanschauungen 
und Philosophien, die unser D

enken und H
andeln prä-

gen - m
anchm

al ohne dass w
ir es m

erken. Postm
oderne 

Einflüsse haben längst überall Einzug gehalten. D
er Einblick 

in einige aktuelle W
eltanschauungen gibt O

rientierung und 
schärft das U

rteilsverm
ögen, auch in ethischen Fragen. 

W
er sich hier etw

as auskennt, w
ird seine M

itm
enschen 

besser verstehen und kann auch biblische Inhalte besser 
kom

m
unizieren.

D
r. Jürgen
K
uberski
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Life in

 B
alan

ce 

Jeder w
ünscht sich ein Leben in der richtigen B

alance – 
entspannt, authentisch und doch effektiv! U

nd so w
enigen 

gelingt es. M
issionare stehen in einem

 besonderen M
aß in 

der G
efahr, sich in der S

pannung zw
ischen den eigenen 

A
nsprüchen und den Erw

artungen anderer zu verzehren 
und gleichzeitig ehrliche B

eziehungen zu leben und ein 
lebendiges Z

eugnis zu sein. D
as gesunde M

aß zu finden 
und eigene G

renzen anzunehm
en ist eine echte H

erausfor-
derung! D

ieser K
urs w

ill zu einem
 ausgeglichenen Leben 

erm
utigen und M

öglichkeiten zur persönlichen R
eflexion 

und N
euausrichtung bieten.

A
nnem

ie 
G

rosshauser
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In diesem
 letzten M

odul zum
 Interkulturellen C

oach geht 
es um

 die Präsentation eines eigenen interkulturellen 
C
oaching-Profils und um

 die S
upervision interkultureller 

Fallbeispiele (C
ase-S

tudies). A
n sim

ulierten Team
kon-

flikten und durch individuelle Fallbesprechungen w
er-

den die erarbeiteten S
trategien geübt und gefestigt. Ein 

letzter S
chw

erpunkt liegt in der G
estaltung von C

oaching-
A
bschlussgesprächen und dem

 Evaluieren von C
oaching-

Prozessen. 

G
ünther  

H
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U

m
g

an
g

 m
it K

o
rru

p
tio

n
 u

n
d

 B
estech

u
n

g
 

W
o hören die G

eschenke auf und w
o beginnt die B

este-
chung? W

as sagt die B
ibel zu dieser Them

atik und w
ie 

verhalten w
ir uns als interkulturelle M

itarbeiter? 

O
b in A

sien oder A
frika, S

üdam
erika oder dem

 N
ahen 

O
sten, interkulturelle M

itarbeiter sind der w
eltw

eiten Pro-
blem

atik von B
estechung und K

orruption ausgesetzt. D
ie 

m
eisten sind unsicher w

ie sie darauf reagieren sollen. D
ie-

ser K
urs soll ihnen auf praktische W

eise helfen, sich dam
it 

auseinander zu setzen und H
ilfsm

ittel zu erhalten, w
ie sie 

dagegen angehen können.

M
arkus

Flückiger

 
 

49



50

D
aten

D
aten

   
D

atum
 

  2
3

.-2
6

.
  A

pril ’1
2

  BA-Credits 
  

2

  
Preis 

  €
 2

9
0

,–
(AEM

  250,–)

   
D

atum
 

  2
6

.-2
9

.
  A

pril ’1
2

  BA-Credits 
  

2

  
Preis 

  €
 2

9
0

,–
(AEM

  250,–)

   
D

atum
 

  1
5

.-1
7

.
  Ju

n
i ’1

2

  BA-Credits 
  

1
,5

  
Preis 

  €
 2

1
5

,–
(AEM

  185,–)

K
u

rs
K

u
rs

 
Livin

g
, Learn

in
g

, an
d

 W
o

rk
in

g
 C

ro
ss-C

u
ltu

rally 

W
hat are the academ

ic requirem
ents, values and goals of 

the Intercultural S
tudies B

A
 Program

 at the A
W

M
? W

hy is 
it im

portant for adults to continue developing their skills 
and com

petencies or pursue higher education? This course 
reflects on these questions and gives an introduction and 
foundation to the B

A
 Program

. The concept of “Lifelong 
Learning” is introduced and the students are given tim

e to 
asses them

selves personally in light of their biography. The 
challenges and lim

itations of learning in a cross-cultural 
setting are also explored and discussed. Lastly, this course 
w

ill give instruction and support in understanding adult 
learning education, w

riting academ
ic papers and doing 

literature research. 

 Fach
tag

u
n

g
  

Islam
 Fach

tag
u

n
g

 

D
iese Fachtagung (s. S

. 31/32) bietet die G
elegenheit ein 

besseres V
erständnis des Islam

 und H
ilfestellungen für 

den U
m

gang m
it M

uslim
en zu bekom

m
en. M

an kann sich 
gezielt auf die Tagung vorbereiten und einzelne Them

en 
im

 V
orfeld aufarbeiten. D

iese können an der Tagung in 
V
orträgen, in S

em
inaren und A

rbeitsgruppen, im
 A

ustausch 
m

it Experten und anderen Teilnehm
ern, vertieft w

erden. 
D

ie gew
onnenen Erkenntnisse und Erfahrungen können in 

einer N
acharbeit für die eigene S

ituation in der B
egegnung 

m
it M

uslim
en reflektiert und ausgew

ertet w
erden.

 
A

ls Fam
ilie in

 d
er M

issio
n

 

W
as ist unsere Identität als Fam

ilie in der M
ission, 

und w
elche K

ulturen leben w
ir aus? W

ir Eltern m
a-

chen uns G
edanken über B

ildungssystem
e, käm

pfen 
m

it S
chuldgefühlen, G

esundheit und S
icherheit. D

ie 
K
inder w

achsen im
 A

usland auf und haben dort ihre 
Freunde. S

ie leben zw
ischen den K

ulturen, doch zu 
w

elcher gehören sie? G
eben w

ir unseren K
indern 

w
as sie brauchen? U

nd unsere Ehe? W
ie können w

ir 
unsere B

eziehung stärken? 

D
o

zen
t/

Lectu
rer

D
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H
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R
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m
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R

e-E
n

try K
u

rs 

Im
m

er w
ieder begegnet H

eim
kehrern die H

altung: „D
er 

kom
m

t ja nach H
ause, da kennt er sich ja aus.” A

ber ist das 
w

irklich so? N
icht nur der R

ückkehrer hat sich in den Jahren 
seiner A

bw
esenheit verändert, auch in der H

eim
at ist nicht 

alles „beim
 A

lten” geblieben. W
ieder Fuß zu fassen ist 

oftm
als ein langer Prozess und m

eistens harte A
rbeit, ver-

bunden m
it sehr w

idersprüchlichen G
efühlen. D

ieser K
urs 

richtet sich an alle, die in den letzten M
onaten ihren Einsatz 

beendet haben. Interaktiv reflektieren w
ir gem

einsam
 über 

den beendeten Einsatz und setzen uns dam
it auseinander, 

w
ie w

ir hier unseren Platz (w
ieder) finden können. 

Jochen 
S
chuppener
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G

ru
n

d
k
u

rs M
issio

lo
g

ie 

W
as bedeutet es „M

issionar” zu sein und w
as heißt es, in 

einer frem
den K

ultur zu leben und zu arbeiten? W
as bein-

haltet der biblische A
uftrag und w

ie kann m
an das D

enken 
und die H

erzen von M
enschen m

it ganz anderen kulturellen 
Prägungen effektiv m

it der guten B
otschaft erreichen?  

D
ieser K

urs richtet sich an alle, die sich m
it den G

rundla-
gen des Them

as „M
ission” vertraut m

achen w
ollen, und be-

sonders an die, die sich auf einen Einsatz vorbereiten, oder 
sich G

rundlagen aneignen m
öchten, um

 ihrer B
erufung als 

M
issionar noch besser nachkom

m
en zu können.

R
obert  

B
adenberg
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C

o
m

m
u

n
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d
 C

u
ltu

re 

A
ll com

m
unication is cultural: it draw

s on w
ays w

e have 
learned to speak and give nonverbal m

essages. Even w
ith 

all the good w
ill in the w

orld, m
iscom

m
unication is likely to 

happen, especially w
hen there are significant cultural dif-

ferences betw
een com

m
unicators. The course w

ill explore 
general principles of cross-cultural com

m
unication derived 

from
 theories of com

m
unication, cultural anthropology, 

and m
odels of com

m
unication found in the B

ible. The role 
of w

orldview
 and culture of both the com

m
unicator and 

the receptor w
ill be discussed. Interactive activities, case 

studies, and discussion w
ill be used to train participants to 

com
m

unicate m
ore effectively in a cross-cultural context.  

Yassir Eric
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W
as m

acht interkulturelles C
oaching aus? W

elche beson-
deren A

nforderungen und Problem
stellungen ergeben sich 

daraus? W
ie können im

 interkulturellen U
m

feld C
oaching-

Prozesse eingeleitet und gestaltet w
erden, und w

orauf gilt 
es besonders zu achten? In diesem

 M
odul zum

 Interkul-
turellen C

oach geht es um
 das Erarbeiten eines inter-

kulturellen C
oaching-V

erständnisses, das G
estalten von 

C
oaching-Prozessen und den Erw

erb von G
rundlagen für 

das Einzelcoaching.  

 
Fam

ilien
leb

en
 in

 frem
d

en
 K

u
ltu

ren
  

W
er m

it Fam
ilien in einer frem

den K
ultur arbeiten w

ill – 
sei es in Entw

icklungshilfe oder G
em

eindebau – m
uss sich 

zuvor gründlich m
it deren Fam

ilienstruktur und dem
 von 

der K
ultur geprägten Interaktionsm

uster in der Fam
ilie 

befassen. Er m
uss sich bew

usst sein, dass die jew
eilige 

R
eligion stets direkten Einfluss hat auf die A

rt der Fam
i-

lienstruktur, auf die S
tellung von M

ann und Frau sow
ie 

der K
inder im

 Fam
ilienverband. D

ieser K
urs w

ill helfen, 
die oben genannten Z

usam
m

enhänge zu durchschauen 
und die Teilnehm

er anleiten, die Fam
ilienstrukturen und 

Interaktionsm
uster ihrer speziellen G

astkultur selbst ana-
lysieren zu können.
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G
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